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VORSCHLAG FÜR EINE EMPFEHLUNG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS AN DEN RAT
mit einem Vorschlag für eine Empfehlung des Europäischen Parlaments an den Rat zur Einführung gemeinsamer Visabeschränkungen gegen Amtsträger aus Russland, die für den Tod von Sergei Magnitski mitverantwortlich sind
(2014/2016(INI))
Das Europäische Parlament,
–
gestützt auf Artikel 215 AEUV,

–
unter Hinweis auf den Vorschlag für eine Empfehlung von Guy Verhofstadt und Kristiina Ojuland (im Namen der ALDE-Fraktion) an den Rat zur Einführung gemeinsamer Visabeschränkungen gegen Amtsträger aus Russland, die für den Tod von Sergei Magnitski mitverantwortlich sind (B7-0473/2013),

–
unter Hinweis auf seine Empfehlung vom 2. Februar 2012 an den Rat zu einer kohärenten Politik gegenüber Regimen, gegen die die EU restriktive Maßnahmen anwendet
,

–
unter Hinweis auf seine Empfehlung an den Rat vom 23. Oktober 2012 zur Einführung gemeinsamer Visabeschränkungen gegen Amtsträger aus Russland, die für den Tod von Sergei Magnitski mitverantwortlich sind
,

– 
unter Hinweis auf die Erklärungen der Vizepräsidentin der Kommission/Hohen Vertreterin der Union für Außen- und Sicherheitspolitik (VP/HR) Catherine Ashton vom 20. März 2013 zum Fall Magnitski in der Russischen Föderation,

– 
unter Hinweis auf die Erklärung des Sprechers von VP/HR Catherine Ashton vom 12. Juli 2013 zum Fall Magnitski,

– 
unter Hinweis auf die Entschließung und die Empfehlung der parlamentarischen Versammlung des Europarats vom 28. Januar 2014 in der sie sich gegen die Straflosigkeit für die Mörder von Sergei Magnitski ausspricht,

–
unter Hinweis auf die Beschlüsse der Vereinigten Staaten, Reisebeschränkungen gegen mehrere Amtsträger zu verhängen, die für den Tod von Sergei Magnitski mitverantwortlich waren, und entsprechende Überlegungen in einer Reihe anderer Länder,

–
unter Hinweis auf seine Empfehlung vom 11. Dezember 2013 zum Jahresbericht 2012 über Menschenrechte und Demokratie in der Welt und die Politik der Europäischen Union in diesem Bereich
,

–
gestützt auf Artikel 121 Absatz 3 seiner Geschäftsordnung,
–
in Kenntnis des Berichts des Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten (A7‑0215/2014),
A.
in der Erwägung, dass die Verhaftung und der anschließend in Haft eingetretene Tod von Sergei Magnitski eine gut dokumentierte und schwerwiegende Missachtung der Menschenrechte und Grundfreiheiten in Russland darstellt, die Zweifel an der Unabhängigkeit und Unparteilichkeit der russischen Rechtsprechungsorgane aufkommen lässt und ein Beispiel für eine Vielzahl dokumentierter Fälle von Missachtung der Rechtsstaatlichkeit in Russland ist;

B. 
in der Erwägung, dass zwei voneinander unabhängige Untersuchungen, die von der öffentlichen Aufsichtskommission für die Einhaltung der Menschenrechte in den Moskauer Gefängnissen und dem russischen Rat des Präsidenten für die Entwicklung der Zivilgesellschaft und der Menschenrechte durchgeführt wurden, aufgezeigt haben, dass Sergei Magnitski unter unmenschlichen Bedingungen festgehalten und vorsätzlich vernachlässigt und gefoltert wurde,

C. 
in der Erwägung, dass sich die Russische Föderation als Mitglied mehrerer internationaler Organisationen wie beispielsweise des Europarats, der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa und der Vereinten Nationen dazu verpflichtet hat, den Schutz der Menschenrechte, der Grundfreiheiten und der rechtstaatlichen Prinzipien zu fördern, und dass die Europäische Union der Russischen Föderation bereits mehrmals zusätzliche Unterstützung sowie ihre Sachkompetenz angeboten hat, damit diese ihre Verfassungs- und Rechtsordnung modernisieren und deren Einhaltung im Einklang mit den Standards des Europarats verbessern kann;

D. 
in der Erwägung, dass es immer wichtiger wird, dass es eine entschlossene, kohärente und umfassende Politik der EU gegenüber Russland gibt, die von allen Mitgliedstaaten unterstützt wird und in deren Rahmen Hilfe und Unterstützung angeboten werden und, falls notwendig, auch die Verhängung von Sanktionen und restriktiven Maßnahmen möglich ist; 

E.
in der Erwägung, dass es sich bei Visabeschränkungen und sonstigen restriktiven Maßnahmen nicht per se um herkömmliche rechtliche Sanktionen handelt, sondern um ein politisches Signal für die Sorge der EU, das an eine größere Zielgruppe gerichtet ist, weshalb sie nach wie vor ein notwendiges und legitimes außenpolitisches Instrument sind;

F.
in der Erwägung, dass die Hohe Vertreterin es versäumt hat, diese Angelegenheit auf die Tagesordnung des Rates „Auswärtige Angelegenheiten“ setzen zu lassen und dass es keine offizielle Antwort auf seine Empfehlung vom 26. Oktober 2012 erhalten hat; 

1.
richtet folgende Empfehlungen an den Rat:

a.
ein gemeinsames EU-Verzeichnis von Amtsträgern zu erstellen, die für den Tod von Sergei Magnitski sowie die anschließende juristische Vertuschung seines Todes und die ständigen, anhaltenden Einschüchterungsversuche gegenüber seiner Mutter und seiner Witwe mitverantwortlich sind; 

b.
gegen diese Amtsträger eine EU-weite Visasperre zu verhängen sowie alle finanziellen Vermögenswerte, die sie oder ihre engsten Familienmitglieder in der EU besitzen, generell einzufrieren, 

c.
eine regelmäßige Überprüfung der vorgeschlagenen Visasperrliste vorzusehen,

d. 
in Anlehnung an das US-amerikanische Gesetz von 2012 über die rechtstaatliche Verantwortlichkeit im Fall Sergei Magnitski („Sergei Magnitsky Rule of Law Accountability Act of 2012“) unter anderen folgende Staatsbürger der Russischen Föderation (Namensschreibweisen laut Pass, deutsche Transkription gegebenenfalls kursiv) auf eine EU-weite Visasperrliste zu setzen und alle finanziellen Vermögenswerte, die sie möglicherweise in der EU besitzen, zu beschlagnahmen:

ALISOV, Igor, geboren am 11. März 1968 – Alissow, Igor;

DROGANOV, Aleksey (alias DROGANOV, Alexei), geboren am 11. Oktober 1975 – Droganow, Alexei;

EGOROVA, Olga, geboren am 29. Juni 1955 – Jegorowa, Olga;

GAUS, Alexandra, geboren am 29. März 1975;

GERASIMOVA, Anastasia, geboren am 22. Januar 1982 – Gerassimowa, Anastassija;

GRIN, Victor, geboren am 1. Januar 1951– Grin, Wiktor;

KARPOV, Pavel, geboren am 27. August 1977 – Karpow, Pawel;

KHIMINA, Yelena (alias KHIMINA, Elena), geboren am 11. Februar 1953 – Chimina, Jelena;

KLYUEV, Dmitry (alias KLYUEV, Dmitriy oder KLYUEV, Dmitri), geboren am 10. August 1967 – Kljujew, Dmitri;

KOMNOV, Dmitriy (alias KOMNOV, Dmitri), geboren am 17. Mai 1977 – Komnow, Dmitri;

KRIVORUCHKO, Aleksey (alias KRIVORUCHKO, Alex alias KRIVORUCHKO, Alexei), geboren am 25. August 1977 – Kriworutschko, Alexei; 

KUZNETSOV, Artem (alias KUZNETSOV, Artyom), geboren am 28. Februar 1975 – Kusnezow, Artjom;

LOGUNOV, Oleg, geboren am 4. Februar 1962 – Logunow, Oleg; 

MAYOROVA, Yulya (alias MAYOROVA, Yulia), geboren am 23. April 1979 – Majorowa, Julija;

PAVLOV, Andrei (alias PAVLOV, Andrei), geboren am 7. August 1977 – Pawlow, Andrei;

PECHEGIN, Andrey (alias PECHEGIN, Andrei), geboren am 24. September 1965 – Petschegin, Andrei;

PODOPRIGOROV, Sergei, (geboren am 8. Januar 1974 – Podoprirogow, Sergei; 

PONOMAREV, Konstantin, geboren am 14. August 1971 – Ponomarjow, Konstantin;

PROKOPENKO, Ivan Pavlovitch, geboren am 28. September 1973 – Prokopenko, Iwan Pawlowitsch;

REZNICHENKO, Mikhail, geboren am 20. Februar 1985 – Resnitschenko, Michail;

SAPUNOVA, Marina, geboren am 19. Juni 1971 – Sapunowa, Marina;

SHUPOLOVSKY, Mikhail, geboren am 28. September 1983 – Schupolowski, Michail;

SILCHENKO, Oleg, geboren am 25. Juni 1977 – Siltschenko, Oleg; 

STASHINA, Yelena (alias STASHINA, Elena oder STASHINA, Helen), geboren am 5. November 1963 – Staschina, Jelena;

STEPANOVA, Olga, geboren am 29. Juli 1962 – Stepanowa, Olga;

STROITELEV, Denis, geboren am 23. Januar 1973 – Stroitelew, Denis;

TAGIEV, Fikret (alias TAGIEV, Fikhret), geboren am 3. April 1962 – Tagijew, Fikret;

TOLCHINSKIY, Dmitry (alias TOLCHINSKY, Dmitriy oder TOLCHINSKIY, Dmitri), geboren am 11. Mai 1982 – Toltschinski, Dmitri;

UKHNALYOVA, Svetlana (alias UKHNALEV, Svetlana oder UKHNALEVA, Svetlana V.), geboren am 14. März 1973 – Uchnaljowa, Swetlana; 

URZHUMTSEV, Oleg, geboren am 22. Oktober 1968 – Urschumzew, Oleg;

VINOGRADOVA, Natalya, geboren am 16. Juni 1973 – Winogradowa, Natalja;

VORONIN, Victor, geboren am 11. Februar 1958 – Woronin, Wiktor;

e. 
Russland aufzufordern, eine glaubhafte, umfassende und unabhängige Untersuchung des Todes von Sergei Magnitski während der Untersuchungshaft durchzuführen und alle Verantwortlichen vor Gericht zu stellen;

f. 
Russland aufzufordern, das posthume Strafverfahren gegen Sergei Magnitski einzustellen und keinen Druck auf seine Mutter und seine Witwe auszuüben, um sie zur Beteiligung an diesem Verfahren zu bewegen;

2.
beauftragt seinen Präsidenten, diese Empfehlung dem Rat und der Kommission, den Regierungen der Mitgliedstaaten sowie der russischen Staatsduma und der Regierung Russlands zu übermitteln.

<Date>{16/10/2013}16.10.2013</Date>
VORSCHLAG FÜR EINE EMPFEHLUNG AN DEN RAT B7–0473/2013
<TitreRecueil>eingereicht gemäß Artikel 121 Absatz 1 der Geschäftsordnung</TitreRecueil>
<Titre>zur Einführung gemeinsamer Visabeschränkungen gegen Amtsträger aus Russland, die für den Tod von Sergei Magnitski mitverantwortlich sind</Titre>
<Depute>Guy Verhofstadt, Kristiina Ojuland</Depute>
<Commission>{ALDE}im Namen der ALDE-Fraktion</Commission>
Empfehlung des Europäischen Parlaments an den Rat zur Einführung gemeinsamer Visabeschränkungen gegen Amtsträger aus Russland, die für den Tod von Sergei Magnitski mitverantwortlich sind
Das Europäische Parlament,
–
gestützt auf Artikel 215 AEUV,
–
unter Hinweis auf seine Empfehlung an den Rat vom 2. Februar 2012 zu einer kohärenten Politik gegenüber Regimen, gegen die die EU restriktive Maßnahmen anwendet, wenn deren Regierungsführer ihre persönlichen und kommerziellen Interessen innerhalb der Grenzen der EU verfolgen
,
–
in Kenntnis seiner Empfehlung an den Rat vom 23. Oktober 2012 zur Einführung gemeinsamer Visabeschränkungen gegen Amtsträger aus Russland, die für den Tod von Sergei Magnitski mitverantwortlich sind
,
–
unter Hinweis auf die Beschlüsse der Vereinigten Staaten, Reisebeschränkungen gegen mehrere Amtsträger zu verhängen, die im Fall Sergei Magnitski mitverantwortlich waren, sowie entsprechende Überlegungen in einer Reihe anderer Länder,
–
gestützt auf Artikel 121 Absatz 1 seiner Geschäftsordnung,
A.
in der Erwägung, dass die Verhaftung und der anschließende Tod in Haft von Sergei Magnitski eine gut dokumentierte und schwerwiegende Missachtung der grundlegenden Menschenrechte in Russland darstellt und ein abschreckendes Beispiel für eine Vielzahl dokumentierter Fälle weiterer Missachtungen der Menschenrechte und Grundfreiheiten in Russland ist;
B.
in der Erwägung, dass sich die Russische Föderation als Mitglied des Europarats verpflichtet hat, die Grundrechte und die Rechtstaatlichkeit in vollem Umfang zu achten sowie in der Erwägung, dass die Europäische Union der Russischen Föderation bereits mehrfach zusätzliche Unterstützung sowie ihre Sachkompetenz angeboten hat, damit diese ihre Verfassungs- und Rechtsordnung modernisieren und deren Einhaltung im Einklang mit den Standards des Europarats verbessern kann; 

C.
in der Erwägung, dass eine entschlossene, unmissverständliche und umfassende Politik der EU gegenüber der Russischen Föderation zunehmend erforderlich ist, in deren Rahmen Hilfe und Unterstützung angeboten werden, aber gleichzeitig auch entschiedene und angemessene Kritik geübt wird und, falls notwendig, auch die Verhängung von Sanktionen und restriktiven Maßnahmen möglich ist;
D.
in der Erwägung, dass es sich bei Visabeschränkungen und sonstigen restriktiven Maßnahmen nicht per se um herkömmliche rechtliche Sanktionen handelt, aber dennoch um ein politisches Signal für die Sorge der EU, das an eine größere Zielgruppe gerichtet ist, weshalb sie nach wie vor ein notwendiges und legitimes außenpolitisches Instrument sind; 

E.
in der Erwägung, dass die Hohe Vertreterin es verabsäumt hat, diese Angelegenheit auf die Tagesordnung des Rates „Auswärtige Angelegenheiten“ setzen zu lassen und dass es keine offizielle Antwort auf seine ursprüngliche Empfehlung erhalten hat;
1.
richtet folgende Empfehlungen an den Rat:
(a)
ein gemeinsames EU-Verzeichnis von Amtsträgern zu erstellen, die für den Tod von Sergei Magnitski sowie die anschließende juristische Vertuschung seines Todes und die ständigen, anhaltenden Einschüchterungsversuche gegenüber seiner Mutter und seiner Witwe mitverantwortlich sind,
(b)
gegen diese Amtsträger eine EU-weite Visasperre zu verhängen sowie finanzielle Vermögenswerte, die sie oder ihre engsten Familienmitglieder in der EU besitzen, generell einzufrieren,
(c)
eine regelmäßige Überprüfung der vorgeschlagenen Visasperrliste vorzusehen,
(d)
die folgenden Staatsbürger der Russischen Föderation (Namensschreibweisen laut Pass, deutsche Transkription gegebenenfalls kursiv) auf die Visasperrliste zu setzen und alle finanziellen Vermögenswerte, die sie möglicherweise in der EU besitzen, zu beschlagnahmen: 



ALISOV, Igor, geboren am 11. März 1968 – Alissow, Igor;

DROGANOV, Aleksey, geboren am 11. Oktober 1975 – Droganow, Alexei; 


EGOROVA, Olga, geboren am 29. Juni 1955 – Jegorowa, Olga;

GAUS, Alexandra, geboren am 29. März 1975;

GERASIMOVA, Anastasia, geboren am 22. Januar 1982 – Gerassimowa, Anastassija;

GRIN, Victor, geboren am 1. Januar 1951 – Grin, Wiktor;

KARPOV, Pavel, geboren am 27. August 1977 – Karpow, Pawel;

KHIMINA, Yelena, geboren am 11. September 1953 – Chimina, Jelena; 


KLYUEV, Dmitry, geboren am 10. August 1967 – Kljujew, Dmitri;

KOMNOV, Dmitriy, geboren am 17. Mai 1977 – Komnow, Dmitri; 


KRIVORUCHKO, Aleksey (alias KRIVORUCHKO, Alex; alias KRIVORUCHKO, Alexei), geboren am 25. August 1977 – Kriworutschko, Alexei; 


KUZNETSOV, Artem (alias KUZNETSOV, Artyom), geboren am 28. Februar 1975 – Kusnezow, Artjom; 


LOGUNOV, Oleg, geboren am 4. Februar 1962 – Logunow, Oleg; 


MAIOROVA, Yulia, geboren am 23. April 1979 – Majorowa, Julija;

PAVLOV, Andrei, geboren am 7. August 1977 – Pawlow, Andrei;

PECHEGIN, Andrey, geboren am 24. September 1965 – Petschegin, Andrei; 


PODOPRIGOROV, Sergei, geboren am 8. Januar 1974 – Podoprirogow, Sergei; 


PONOMAREV, Konstantin, geboren am 14. Juli 1971 – Ponomarjow, Konstantin;

PROKOPENKO, Ivan Pavlovitch, geboren am 28. September 1973 –Prokopenko, Iwan Pawlowitsch; 


REZNICHENKO, Mikhail, geboren am 20. Februar 1985 – Resnitschenko, Michail;

SAPUNOVA, Marina, geboren am 19. Juni 1971 – Sapunowa, Marina;

SHUPOLOVSKY, Mikhail, geboren am 28. September 1983 – Schupolowski, Michail;

SILCHENKO, Oleg, geboren am 25. Juni 1977 – Siltschenko, Oleg; 


STASHINA, Yelena (alias STASHINA, Elena; alias STASHINA, Helen), geboren am 5. November 1963 – Staschina, Jelena;

STEPANOVA, Olga, geboren am 29. Juli 1962 – Stepanowa, Olga;

STROITELEV, Denis, geboren am 23. Januar 1973 – Stroitelew, Denis;

TAGIEV, Fikret, geboren am 3. April 1962 – Tagijew, Fikret;

TOLCHINSKIY, Dmitri M. (alias TOLCHINSKY, Dmitry), geboren am 11. Mai 1982 – Toltschinski, Dmitri;

UKHNALYOVA, Svetlana (alias UKHNALEV, Svetlana; alias UKHNALEVA, Svetlana V.), geboren am 14. März 1973 – Uchnaljowa, Swetlana; 


URZHUMTSEV, Oleg, geboren am 22. Oktober 1968 – Urschumzew, Oleg;

VORONIN, Victor, geboren am 11. Februar 1958 – Woronin, Wiktor;
2.
beauftragt seinen Präsidenten, diese Empfehlung dem Rat und der Kommission, den Regierungen der Mitgliedstaaten sowie der russischen Staatsduma und der Regierung Russlands zu übermitteln.
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